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Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Dekarbonisierung bei der Koehler-Gruppe: Umstellung Braunkohlekraftwerk auf 

Holzfeinfraktion 

▪ Dekarbonisierung ist Teil der Klimastrategie der Koehler-Gruppe 

▪ Einsparung von mehr als 24.000 Tonnen CO₂ pro Jahr am Standort Greiz 

▪ Koehler-Gruppe setzt auf Unabhängigkeit 

▪ Feierlicher Start des Probebetriebs mit Wolfgang Tiefensee, Minister für Wirtschaft, Wissen-

schaft und Digitale Gesellschaft 

Greiz, 29.03.2023 – Die Koehler-Gruppe stellt ihr Kraftwerk am Koehler Paper Standort Greiz erfolgreich 

vom Brennstoff Braunkohle auf die Nutzung von Holzfeinfraktion um. Den Experten von Koehler Rene-

wable Energy, die zur Koehler-Gruppe gehören, ist es gelungen ein Verfahren zu entwickeln, durch wel-

ches im vorhandenen Kohlekraftwerk nun ein bisher ungenutztes Biomassesortiment als Brennstoff ge-

nutzt werden kann. Das ist eine absolute Innovation am Markt und eröffnet viele neue Möglichkeiten bei 

der Dekarbonisierung von Heizkraftwerken. Der Probebetrieb des umgebauten Kraftwerks wurde feier-

lich unter Anwesenheit von Wolfgang Tiefensee, Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Ge-

sellschaft, begonnen. 

Dekarbonisierung ist Teil der Klimastrategie der Koehler-Gruppe 

Die Umstellung des Kraftwerkes am Standort Greiz ist Teil der Klimastrategie der Koehler-Gruppe und 

eine Investition in die Zukunft. Koehler hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 mehr Energie mit 

eigenen Anlagen aus erneuerbaren Quellen zu produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Dafür investiert das Unternehmen weiter in Biomasse-Heizkraftwerke, Windparks, Wasserkraft und So-

larenergie. Dr. Stefan Karrer, Vorstand Technik der Koehler‐Gruppe, betont: „Mit dem Ersetzen von fossi‐

len Brennstoffen kommen wir bei Koehler dem Ziel der konzernweiten Dekarbonisierung immer näher. 

Geplant ist, die direkten Treibhausgasemissionen aus Scope 1 der Koehler-Gruppe bis 2030 um 80 Pro-

zent gegenüber dem Basisjahr 2022 zu reduzieren. Der Koehler Paper Standort in Greiz macht mit der 

Pilotanlage den Anfang.“ 

Der Umstellungsprozess des Koehler Kraftwerks in Greiz wird von den Experten von Koehler Renewable 

Energy maßgeblich begleitet. Die bauliche Umsetzung erfolgte durch ein Projektteam von Koehler Inno-

vation & Technology in Zusammenarbeit mit den lokalen Experten vor Ort am Koehler Paper Standort in 

Greiz. Udo Hollbach, Geschäftsführer des Koehler Paper Standortes in Greiz, ist begeistert: „Durch die 

Umstellung von Braunkohle auf Holzfeinfraktion sparen wir am Standort Greiz mehr als 24.000 Tonnen 

CO₂‐Emissionen pro Jahr ein.“ Für die gesamte Umstellung hat die Koehler-Gruppe rund 8 Millionen Euro 

investiert.  



 

 
 

Koehler-Gruppe setzt auf Unabhängigkeit 

In eigene Stromerzeugungs-Projekte zu investieren ist eine strategische Entscheidung für die gesamte 

Koehler-Gruppe. Da für den Prozess der Papierverarbeitung und -trocknung große Mengen an Energie 

notwendig sind, wurde am Koehler Paper Standort in Greiz im Jahr 2010 ein eigenes Heizkraftwerk in 

Betrieb genommen. Die aktuell stark schwankenden Strompreise verdeutlichen die Wichtigkeit, sich wei-

ter unabhängig von Drittlieferanten bei der Energieversorgung zu machen und auf diese Weise die Wert-

schöpfung in der Koehler-Gruppe zu halten. Durch den Zukauf der Zollikofer Gruppe, ein großer Anbieter 

von Biomasse, kann bei Koehler langfristig die benötigte Menge an Brennstoff für die Biomasse-

Kraftwerke sichergestellt werden. 

Feier zum Start des Probebetriebs des umgebauten Kraftwerks 

Zahlreiche Gäste aus Politik und Wirtschaft nahmen am feierlichen Start des Probebetriebes des Kraft-

werks in Greiz teil. Wolfgang Tiefensee, der Thüringische Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und Digi-

tale Gesellschaft, machte sich gemeinsam mit Dirk Bergner (MdL Thüringen, FDP), Mario Suckert (Thü-

ringer Präsident Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz), Alexander Schulze (Bürgermeister 

Stadt Greiz), sowie Grit Booth (Leiterin Geschäftsstelle Nachhaltigkeitsabkommen Thüringen), bei Koeh-

ler Paper am Standort Greiz vor Ort persönlich ein Bild vom Stand der Dekarbonisierung. Wolfgang Tie-

fensee lobte bei seiner Rede bei der Einweihungsfeier des Probebetriebs die Investitionsbereitschaft der 

Koehler-Gruppe: „Mit der Umstellung des Kraftwerks hier in Greiz hat Koehler eindeutig unter Beweis 

gestellt, dass das Unternehmen dazu beiträgt uns hier in Thüringen als nachhaltigen Wirtschaftsstandort 

zu stärken. Koehler ist ein Vorbild mit seinen Maßnahmen zur Erreichung der Klimaneutralität.“ 

 

 

Abbildung: Patrick Haß (Koehler Paper, Kraftwerksleiter Standort Greiz), Marco Haas (Koehler Innovation 

& Technology), Dr. Stefan Karrer (Koehler-Gruppe, Vorstand Technik), Udo Hollbach (Koehler Paper 

Standort Greiz, Geschäftsführer), Wolfgang Tiefensee (Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale 

Gesellschaft, Thüringen) und Marco Wolber (Koehler Innovation & Technology) betätigen den Startknopf 

für den Beginn des Probebetriebs des umgebauten Kraftwerks, das ab sofort mit Holzfeinfraktion als 

Brennstoff betrieben wird |Quelle: Koehler-Gruppe 



 

 
 

Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kernge-

schäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zäh-

len unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbstdurch-

schreibepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und seit 2019 

auch innovative Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe 

mit ihren rund 2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere 

befinden sich in den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2021 bei 70 %, bei ei-

nem Jahresumsatz von rund 1 Milliarde Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 

Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 

Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 mehr Energie aus erneuerbaren Quellen zu 

produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions widmet sich Koehler darüber hinaus der Entwick-

lung von neuen Geschäftsfeldern, die außerhalb der Spezialpapierproduktion und Energieerzeugung 

liegen. 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 
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